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»Alles bleibt anders« charakterisiert die Kontinuität und Zyklizität der
Diskurse zum Wandel geschlechtlicher und sexualkultureller
Verhältnisse in Ost- und Westdeutschland. Die ausgewählten Texte aus
30 Jahren reflektieren diese und analysieren antiliberale Attacken gegen
sexuelle Bildung, die mediale Skandalisierung insbesondere
jugendlichen Sexualverhaltens, das politische Gezerre um die
Gesetzgebung zum Schwangerschaftsabbruch und die Mutmaßungen
zum Einfluss von Medien und Pornografie auf die sexuelle Entwicklung
von Kindern und Jugendlichen. Das Gemeinsame der inhaltlich und
formal sehr verschiedenen Texte besteht in ihrem Anspruch, mit
sexualwissenschaftlichen Mitteln den gesellschaftlichen Prozess der
sexuellen Liberalisierung zu dokumentieren und zu fördern.  Konrad
Weller erinnert an historische Verhältnisse und Ereignisse, die aktuelle
sexualkulturelle und -politische Debatten verständlicher machen.
Damit richtet sich das Buch nicht nur an sozial- und
sexualwissenschaftliche, sozial-, sexual- und medienpädagogische
Fachleute, sondern auch an gesellschaftspolitisch und psychologisch
sowie an den Themen Partnerschaft und Sexualität interessierte
Leser*innen.


